
Heizöl • Diesel • Pellets

Funktional, flexibel, 
fantastischLifestyle 

leben

Bestpreis-
Garantie

Sofa-Magazin
Wir bringen die Trends zu Ihnen nach Hause.

Jetzt neues
Sofa-Magazin
entdecken!

Hier blättern:

Rohmilchschnittkäse
aus der hofeigenen Käserei

Frischmilch
aus dem Automaten

Kalbfleisch
– Tiefkühlware

Bargeld oder Paypal-Code

Biolandbetrieb Familie Koch
Landgraf-Friedrich-Straße 40

35066 Frankenberg

HOFLADEN

Und weitere Produkte mit
Radlerstopp, Eis und Kaffee

Bahnhofstraße 17-19 I 35066 Frankenberg
Über 180 eigene Parkplätze direkt am Haus

Regelöffnungszeiten:
MO-FR 09:30-18:30 Uhr I SA 09:30-17:00 Uhr

APP
APP
HURRA!

Jetztanmeldenund
10€WELCOME
GUTSCHEIN

inderApperhalten!

Vergünstigte
Änderungen im
Atelier

Digitale Vorteils-
Coupons
Event-Einladungen
Deine Einkäufe
Digitale Kundenkarte

Auswahlservice

IHRE VORTEILE
immer dabei!

Sa.: 26. Sept. 2026 I 9:30 - 18:00 Uhr
So.: 27. Sept. 2026 I 12:00 - 18:00 Uhr

BESUCHEN SIE UNS AM

HERBSTSTADTFESTFrankenberg

ANGE
BOTE

IN ALLE
N

ABTE
ILUN

GEN!

Wir übernehmen alles:
Perfekte Aufbereitung
digitale Reichweite
starke Verhandlungen

... damit Ihr Verkauf ein
Erfolg wird.

Jetzt kostenlosen
Beratungstermin sichern!

W

· Ermittlung des Marktwerts
· Aufbereitung aller
nötigen Unterlagen

· Bewerbung Ihrer Immobilie
· Organisierung &
gesamte Abwicklung

· Immobilienverkauf

www.immo360.de
05631 5060-0

Hoc
hze

itsm
ode

für
Män

ner

www
.eun

ova-
med

ebac
h.de

EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

Seit 2021 ■� Nr. 38 19. September 2026

FRANKENBERG

Waldeck-Frankenberg – Eine
positiveBilanzderdiesjährigen
Stadtradel-Aktion hat der Land-
kreis Waldeck-Frankenberg ge-
zogen: Mit einer guten Beteili-
gung und beeindruckenden Ki-
lometerleistungen hätten die
Bürgerinnen und Bürger ein
starkes Zeichen für den Kli-
maschutz und nachhaltige Mo-
bilität gesetzt, heißt es in einer
Pressemitteilung. Jetzt wurden
die engagiertesten Radelnden
undKommunengeehrt.
Vom 4. bis zum 24. Juni 2026

traten insgesamt 2.376 Radeln-

de in218Teamskräftig indiePe-
dale. Gemeinsam legten sie
561.320 Kilometern zurück und
vermieden dabei rund 92 Ton-
nen CO2. Die Aktion, die vom
Klima-Bündnis organisiert
wird, fand bereits zum fünften
Mal unter Beteiligung aller 21
Städte und Gemeinden im
Landkreis statt.MarthaSchwei-
zer vom Fachdienst Bauen, die
dieAktionaufKreisebenekoor-
dinierte, erklärte: „Wir sind be-
geistert, dass auch dieses Jahr
wieder viele mit dabei waren
und vom Auto auf das Rad um-
gestiegensind.“
Als fahrrad-aktivste Kommu-

ne inderKlassezwischen10.000
und 49.999 Einwohnern wurde
Frankenbergmit90.170Kilome-
tern ausgezeichnet, während
sich Edertal mit 58.958 Kilome-
tern den Titel bei den Kommu-
nen unter 10.000 Einwohnern
sicherte. Die Auszeichnung für
das größte Team ging an die
Freiwillige Feuerwehr BadWil-

dungen, die 59 Mitglieder mo-
bilisieren konnte. Mit beein-
druckenden 18.866 Kilometern
war der TSV Eifa das radelak-
tivste Team, gemessen an den
absolutenKilometern.
InderWertungderTeamsmit

den radelaktivsten Teilneh-
mern,alsodenmeistenKilome-
tern pro Kopf, setzten sich „Die
Hartmänner“ mit einem
Durchschnitt von 1.681 Kilome-
tern pro Kopf an die Spitze. In

der Einzelwertung wurden
Fritz Emde (Offenes Team, Bad
Arolsen) mit 2.712 Kilometern,
Joachim Siedler (Offenes
Team,Waldeck) mit 2.687 Kilo-
metern und Olaf Achterberg
(TeamMandern)mit 2.665 Kilo-
metern für ihre herausragen-
denLeistungengeehrt.
Die Stadt Volkmarsen erhielt

die Auszeichnung für das rade-
laktivste Kommunalparlament
mit20,30KilometernproKopf.

„Das beeindruckende Ergeb-
nis von über einer halbenMilli-
on Kilometern zeigt, dass die
Menschen in Waldeck-Fran-
kenbergauchgernemalaufdas
Fahrrad umsteigen und das Au-
to für die täglichen Wege ste-
hen lassen“, sagte Erster Kreis-
beigeordnete Karl-Friedrich
Frese.
Für 2027 hat das Land Hessen

angekündigt, dass die Teilnah-
megebühren nicht mehr über-
nommen werden (HNA berich-
tete). Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg plant aktuell da-
mit, die Kosten in Höhe von
rund 11.500 Euro für eine Teil-
nahmedesLandkreises samtal-
ler kreisangehörigen Kommu-
nen in den Haushaltsplan 2027
einzubringen. Vorbehaltlich
derZustimmungdesKreistages
soll damit sichergestellt wer-
den, dass weder für die Städte
und Gemeinden noch für die
teilnehmenden Radfahrer Kos-
tenentstehen. nh/off

561.320 Kilometer im Kreis erradelt
Preisverleihung zum Stadtradeln – Frankenberg bei den größeren Kommunen vorn

Radelten für ein besseres Kli-
ma: Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg hat die Gewin-
nerdes Stadtradelns bei einer
Feierstunde geehrt.

FOTO: LANDKREIS/NH

Hintergrund
DieKostenfürdieTeilnahmeanderAktionStadtradelnreduzie-
rensich,wennderLandkreisWaldeck-Frankenbergalle21Städ-
teundGemeindenmitanmeldet.SomussderKreis indiesem
Jahr3.560Eurozuzüglich21×370Euro(KostenproKommune)
tragen.WenndieStädteundGemeindensichgetrenntanmel-
denmüssten,würdendiegrößerenKommunenmiteinerEin-
wohnerzahlvon10.000bis49.999–dies trifftaufKorbach,Bad
Arolsen,BadWildungenundFrankenbergzu–1.425Eurobe-
zahlen.Kommunenunter10.000Einwohnernbezahlendann
720EurofürdieTeilnahme.
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Frankenberg – Im Frühjahr
2026 hatte die Energie-Gesell-
schaft Frankenberg (EGF) mit
demGraffiti-Wettbewerb„Batt-
leofthewalls“ (KampfderWän-
de) kreative Köpfe aus der Regi-
on dazu aufgerufen, ihre Ent-
würfe einzureichen. Sechs Wo-
chen lang konnten
KünstlerinnenundKünstler ih-
re Ideen einsenden. Anschlie-
ßend nahm eine interne Jury
die Entwürfe unter die Lupe
und wählte das überzeugends-
teMotivaus.
Mit dem Wettbewerb wollte

die EGF Künstlern ermögli-
chen, ihre Kunst sichtbar zu
machen sowie legale Flächen
zu gestalten. Auch stehe die
Verbundenheit zur Heimat im
Mittelpunkt, weshalb das Mot-
to des Wettbewerbs „Energie
undHeimat“lautete,heißtesin
einerPressemitteilung.
Den Wettbewerb entschied

Norman Völker, der unter dem
Künstlernamen „Momo“ be-
kannt ist, für sich. Als Gewinn
durfte er sein Motiv auf einer
Trafostation in der Bottendor-
fer Straße in Frankenberg um-
setzen. Das Motiv wurde auf-
grund der Nähe zum Teichge-
lände vom Künstler noch mit
Motiven aus der Natur auf der
rückwärtigenSeiteergänzt.
Das Ergebnis zeigt ein-

drucksvoll, wie aus einer funk-
tionalenTrafostationeinechter
Blickfang werden kann“, sagt
EGF-Geschäftsführer Thomas
Beaupain.

Heimatverbunden

Auch für Norman Völker ist
das Projekt etwas Besonderes.
Der Künstler war früher in der
Regionaktivundlebtundarbei-
tet seit geraumer Zeit in Köln.
Gleichzeitig verbindet ihn wei-
terhin viel mit seiner Heimat,
wo auch seine Familie verwur-
zelt ist: „Ich freue mich sehr

über dieMöglichkeit,wieder in
meinerHeimat künstlerisch tä-
tig zu sein. Gerade solche Pro-
jekte schaffeneine tolleVerbin-
dung zwischen Kunst, Unter-
nehmenundderRegion.“
Die Frankenberger begleite-

ten Momos Arbeit sehr positiv,
berichtet Norman Völker: „Ei-
nige halten kurzmit dem Auto

oder Fahrrad an, verweilen
beim Spaziergang und zeigen
durch Nachfragen Interesse.
Auch die Nachbarn kommen
vorbei und bringen sogar Früh-
stück und Eis. Dadurch kommt
man mit vielen verschiedenen
MenscheninsGesprächundich
freue mich sehr, dass meine
Kunst so positiv aufgenommen

wird.“ Mit dem Projekt „Battle
of the walls“ möchte die EGF
nicht nur kreative Talente för-
dern,sondernauchzeigen,dass
Infrastruktur und Kunst mit-
einander verbunden werden
können.
Die neu gestaltete Trafostati-

on in der Bottendorfer Straße
ist dafür ein sichtbares Beispiel

– undmacht aus einemalltägli-
chen Bestandteil der Ener-
gieversorgung ein Stück öffent-
licheKunst.
Damit setzt die EGF eine wei-

tere Versorgungsstation in den
Mittelpunkt, denn bereits in
den vergangenen Jahren wur-
den einzelne Stationen des En-
ergieversorgers durch Graffiti-

kunst verschönert. Die Umset-
zung erfolgte damals durch Eu-
gen Schramm (HNA
berichtete).
Vorarbeiten hatte der heimi-

sche Malerbetrieb Scheffel aus
Geismargeleistet, derdieTrafo-
station im gewünschten
Grundton „einem schönen
Lichtblau“vorstrich. nh/mab

Trafostation als bunte Leinwand
Energie-Gesellschaft Frankenberg zeichnet Gewinner des Graffiti-Wettbwerbs aus

Vor dem Kunstwerk auf dem Trafohäuschen an der Bottendorfer Straße in Frankenberg: Künstler Norman „Momo“ Völker und der Geschäftsführer der EGF
Thomas Beaupain (rechts). FOTO: EGF

Frankenberg – Die Betreu-
ungsvereine der Lebenshilfe
und des Treffpunktes Franken-
bergladenzueinemkostenfrei-
en Vortrag zum Thema Erb-
recht und Behinderten-Testa-
ment ein. Die Veranstaltung
findet am Montag, 28. Septem-
ber, ab 18 Uhr imMartha-Viess-
mann-Haus, Friedrich-Trost-

Straße 4, in Frankenberg statt.
Referent istDr.AndreasKögel.

Grundlagendes
Erbrechtes

Der Rechtsanwalt und Notar
in Wetter und Marburg ist un-
ter anderem als Fachanwalt für
Erbrecht tätig. Der Vortrag ver-

mittelt Grundlagen des Erb-
rechtes, bevor auf das Thema
Behinderten-Testament einge-
gangenwird. DasAngebot rich-
tet sich an ehrenamtliche Be-
treuer und Betreuerinnen so-
wie alle am Thema Interessier-
ten. „Grundkenntnisse des
Erbrechtes benötigt jeder ge-
setzliche Betreuer“, sagt Astrid
Kunath aus ihrer Erfahrung als
Vereinsbetreuerin beim Treff-
punkt. Susanne Wihl vom Le-
benshilfe-Betreuungsbüro hat
eine hohe Beratungsanfrage in
Bezug auf das Behinderten-Tes-
tament festgestellt: „In der Le-

benshilfe gibt es viele Eltern er-
wachsenerKindermitBehinde-
rung, denen die Regelung ihrer
Vermögensnachfolge Kopfzer-
brechen bereitet.“ Ein Behin-
derten-Testament ermögliche
es, dass Angehörige mit Behin-
derung nach dem Tod der El-
tern über dem Sozialhilfeni-
veau versorgt werden – wobei
das Familienvermögen erhal-
tenwird und nicht an den Sozi-
al- bzw. Eingliederungshilfeträ-
ger fällt.WasbeimVerfassenzu
beachten ist, wird der Referent
erklären. Das Angebot der Be-

treuungsvereine wird vom
Landkreis finanziell unter-
stützt.
Anmeldung: erwünscht bei

der Lebenshilfe, Tel. 06451/408-
5387, oder im Treffpunkt, Tel.
06451/7243-0. nh/mab

Infos über Erbrecht und Behinderten-Testament
Betreuungsvereine der Lebenshilfe und des Treffpunkt laden zu kostenlosem Vortrag ein

Laden ein zum Vortrag: Susan-
ne Wihl (links) und Astrid
Kunath. FOTO: LEBENSHILFE



26. September 2026
13:00 - 18:00 Uhr

Erlebnistag

Ein Nachmittag voller
Entdeckungen
für die ganze Familie

für die ganze Region

Eintritt frei für alle Besucher!

kostenlose Schnupperaktivitäten

Regionalmarkt

Interaktive Entdecker-Tour
Hauptgewinn: Ferienaufenthalt

Parkführungen

Leckeres im Biergarten

Forst-, Landschafts- und Strauchpflanzen
im Container und wurzelnackt
Obstbäume 1,70 bis 2,50 m im 20-l-Cont. = 28,– €/St.
www.forstbaumschule-gilsbach.de
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Bottendorf – „Simply The Best
– das Beste aus Klassik, Film
und Pop“ will der Evangelische
Jugendposaunenchor Botten-
dorf am Samstag, 26. Septem-
ber, ab 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus von Bottendorf
präsentieren.Geplantisteinab-
wechslungsreiches Programm,
das Generationen und Genres
verbindet. Alle zwei Jahre lädt
der traditionsreiche Bläser-
chor, der seit 1979 für eine kon-
tinuierliche Ausbildung des
Bläsernachwuchses im großen
Bottendorf sorgt, zu einem sol-
chen Konzert ein, diesmal un-

ter Mitwirkung des Frauen-
chors „Pro Musica Bottendorf“
mitMarionBornundderSänge-
rin Enise Citlak (Frankenberg)
als Solistin. Die Gesamtleitung
hatFabianMandel.
Seit Wochen proben die jun-

gen Chormitglieder intensiv.
Insgesamt 47 Bläserinnen und
Bläser werden aktiv sein, dazu
eine Band. Die Chorleitung in
der Mittelgruppe (2022) haben
FabianMandel, TimMandel, Ja-
naRudolphund JohannaBlinn.
Die Anfängergruppe (2025)
wird ausgebildet von Carlotta
Möller, Maximilian Priester

und Phillipp Mengel. „Beson-
ders stolz ist der Jugendposau-
nenchor auf die Fortgeschritte-
nen- undAnfängergruppendes
Jugendposaunenchores, die
eindrucksvoll die musikali-
schen Ausbildungserfolge des
Chores beim Konzert hörbar
werden lassen“, sagt Phillipp
Mengel. Während die Mitwir-
kung bei den evangelischen
Gottesdiensten zu den ständi-
genAufgabendesJugendposau-
nenchors zähle, seien die Kon-
zerte im Zweijahresabstand
„unsere besonderen High-
lights!“

Das Motto „Simply The Best“
verspricht eine klangvolle Rei-
se durch verschiedene musika-
lische Welten. Von den epi-
schen Klängen der Avengers-
Filme über den Sound von
JamesBondbis hin zu zeitlosen
Melodien derWest Side Story –
die Auswahl der Stücke lässt
keine Wünsche offen. Das Re-
pertoire umfasst zudem klassi-
scheMeilensteine wie das „Lar-
go aus der neuenWelt“, choral-
gebundene Musik wie „Der lie-
ben Sonne Licht und Pracht“
oder Rock-Hits mit „The Story”
von Brandi Carlile und natür-

lich „SimplyTheBest” vonTina
Turner,wobeiderJugendposau-
nenchor die Bühne frei macht
für Enise Citlak, die mit ihrer
Stimme fürGänsehautmomen-
te sorgenwird.

Klangfarben

„Wir möchten zeigen, wie
modern und vielseitig Bläser-
musik heute klingen kann“, er-
klärt Hauptchorleiter Fabian
Mandel. „Die Zusammenarbeit
mit Enise Citlak ermöglicht es
uns, Klangfarben zu erzeugen,
die weit über das klassische Re-

pertoire eines Posaunenchores
hinausgehen.“ Die Verbindung
von klassischer Präzision, cine-
astischerDramatik undmoder-
nenRock-Elementenbildetden
Kern dieses außergewöhnli-
chen Abends. Für kontrastvolle
musikalische Akzente mit Stü-
ckenvonSineadO‘Connoroder
BrianMaywird dieVokalmusik
vonProMusicasorgen.
In der Pause und nach dem

Konzert wird der MGV Botten-
dorf für die Bewirtung der Gäs-
te im Dorfgemeinschaftshaus
sorgen.DerEintritt ist frei.

KARL-HERMANN VÖLKER

Das Beste aus Klassik, Film und Pop
Jugendposaunenchor Bottendorf lädt zu großem Konzert am 26. September ein

Sie freuen sich auf ihren ersten Auftritt:Diese jungenBläserinnenundBläser derAnfängergruppedes Jugendposaunenchors Bottendorf probenderzeit kräftig für das Konzert am26. Sep-
tember. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband bietet wieder den tra-
ditionellen Basar „Was alte
Hände schaffen“ an. Eswurden
wertvolle Einzelstücke in
Handarbeit oder durch Basteln
produziert. Es gibt gestrickte
Strümpfe in vielen bunten Far-
ben und Größen. Zur Produkt-
palette gehören ebenso Müt-
zen, Schals, Handschuhe und

Stulpen wie gehäkelte Ein-
kaufsnetze, genähte Einkaufs-
taschen, Topflappen und vieles
mehr.Esgibtnichtnurgehäkel-
te Deckchen, sondern auch De-
korationsartikel.
Der Erlös kommtbedürftigen

älteren Menschen zugute. Der
Basarwirdvom9.bis13.Novem-
ber indenRäumenderSparkas-
se Waldeck-Frankenberg, Ufer-

straße5, inFrankenberg,veran-
staltet.
Öffnungszeiten sind Montag

bis Freitag von 9 bis 12.30 Uhr,
MontagundDienstag von14bis
18 Uhr und Donnerstag von 14
bis18Uhr.AmFreitag findetder
Basar inder Sparkasse von9bis
12.30 Uhr statt. Am Samstag, 14.
November, ist der Basar von
8.30 bis 12 Uhr in der Rathaus-

schirn beimWochenmarkt der
Landfrauenpräsent.
Informationen erteilt die Se-

niorenbeauftragte des DRK-
Kreisverbandes Regine Frese,
Tel. 06451/722749 oder r.fre-
se@drk-frankenberg.de. Infor-
mationen zum Seniorennach-
mittag am 2. November gibt es
bei der jeweiligen Clubleitung
oderbeiRegineFrese. nh/off

Im November Basar: Was alte Hände schaffen



- Gartenhaus nach Maß
- Aufmaß und Montage
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Ihre professionelle
Gebäudereinigung

& Hausmeisterservice
in Frankenberg

(Eder) und Umgebung.
Für Unternehmen, Hausverwaltungen,

Vermieter und Privathaushalte:

Jetzt unverbindlich anfragen!

Telefon 01 77-68 28 172
gebaeudereinigung-frankenberg.de

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Ernsthausen – Das Ernsthäu-
ser Versicherungsbüro Linne
hat je 1000 Euro an die örtliche
Feuerwehr und den TSV ge-
spendet. Anlass sind verschie-
deneEreignisse:DasBüro feiert
sein 40-jähriges Bestehen, es ist
seit zehn Jahren eine GmbH
undesgabeinenWechsel inder
Geschäftsführung: Friedrich
Linne (73) hat das Büro in die
Hände seiner Tochter Gabriele
Linne (37) übergeben, die seit12
Jahren im Unternehmen arbei-
tet.
„1986 gründete mein Vater

das Versicherungsbüro Linne.
Erst im Nebengewerbe und re-
lativ schnell nahmen die Kun-
denanfragen zu, sodass er sei-
ner Leidenschaft hauptberuf-
lichnachging.Umdenstetigzu-
nehmenden Datenschutz-
anforderungen gerecht zu
werden und die Nachfolgepla-
nung rechtlich vorzubereiten,
gründeten wir im Jahr 2016 das
Versicherungsbüro Linne
GmbH“, schildert dieneueChe-
fin.
Seit vielen Jahrenbegleitedas

Büro hauptsächlich Privatkun-
den in der Region bei den The-
men Versicherung, Vorsorge
und Absicherung mit dem Fo-
kus „auf persönliche Beratung,
Zuverlässigkeit und individuel-
le Lösungen“. „Ein zentrales
Thema unserer Zukunft ist die
Digitalisierung – als Chance,
nicht als Gefahr“, sagt Gabriele
Linne. Kunden seien durch das
Internet deutlich informierter

als früher. Das ermögliche es,
bei der Beratung auf Augenhö-
he die Feinheiten und Unter-
schiede einzelner Anbieter bes-
ser herauszuarbeiten. „Wir ha-
ben Zugriff auf über 50 Versi-
cherungsgesellschaften und

deren Tarife und bieten Inter-
netkonditionen – mit dem kla-
renVorteilderpersönlichenBe-
ratung vor Ort.“ Zwei Kollegin-
nen beraten gemeinsam mit
GabrieleLinnedieKunden.
„Heute möchten wir auch

Dank aussprechen: Danke an
unsere Mitarbeitenden für ihr
Engagement und an unsere
KundinnenundKunden für ihr
Vertrauen“, sagte Gabriele Lin-
ne bei der Scheckübergabe. Sie
und ihr Vatermöchten deshalb

etwas an die Region zurückge-
ben. „Dabei liegt uns die Ju-
gendarbeit am Herzen. Die eh-
renamtlichen Vereinsmitglie-
der engagieren sich in hohem
Maße. Dies ist wichtiger denn
je, wo bei vielen Familien das

Geld eng wird, um Freizeit-
angebote für Kinder zu finan-
zieren“, sagte sie. „Ihr vermit-
telt wichtigeWertewie den Zu-
sammenhalt“, rief sie den Ver-
treternvonFeuerwehrundTSV
entgegen. nh/mab

Büro Linne spendet für die Jugendarbeit
Anlass: 40-jähriges Bestehen des Versicherungsunternehmens und Geschäftsübergabe von Vater an Tochter

Bei der Spendenübergabe (von links): Erik Lehmann (Feuerwehr Ernsthausen), Seniorchef Friedrich Linne, Nachfolgerin Gabriele Linne sowie vom TSV
Ernsthausen Elias Born (Vorstandsvorsitzender) und Madlen Dreher (Kindeswohlbeauftragte). FOTO: BÜRO LINNE/NH

Bromskirchen – Ein besonde-
rer musikalischer Höhepunkt
steht in Bromskirchen bevor:
Der Posaunenchor Bromskir-
chen feiert sein 70-jähriges Be-
stehen. Aus diesem Anlass ist
der Chor am Sonntag, 20. Sep-

tember,GastgeberundAusrich-
ter des Frankenberger Kreispo-
saunenfestes.
Dazu werden rund 70 Bläser-

innen und Bläser aus verschie-
denenPosaunenchörendesKir-
chenkreises Frankenberg der
Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck in Bromskir-
chen erwartet. Gemeinsam
möchten sie den runden Ge-
burtstag des Bromskirchener
Posaunenchores musikalisch
feiern und die lange Tradition
der Posaunenchorarbeit leben-
digwerden lassen.
Der Festtag beginnt amSonn-

tagmorgen mit einem Kurren-
deblasen.DabeiwerdendieBlä-
serinnen und Bläser an ver-
schiedenen Stellen im Ort zu
hören sein und Bromskirchen
mit ihren Instrumenten musi-
kalisch auf denFesttag einstim-
men. Um10.45 Uhr beginnt ein
Festgottesdienst in der Schüt-
zenhalle Bromskirchen. Die
zahlreichen Musiker werden

den Gottesdienst gemeinsam
musikalisch gestalten und mit
demeindrucksvollenKlangder
Blechblasinstrumente für ei-

nenbesonderenfestlichenRah-
men sorgen. Nach dem Gottes-
dienst ist das Fest noch lange
nicht vorbei: Alle Besucher,

Freunde der Posaunenchormu-
sik sowie Gäste aus nah und
fern sind eingeladen, in der
Schützenhalle zu bleiben und

gemeinsam einige schöne und
gesellige Stunden zu verbrin-
gen. Für Essen und Getränke
wirdgesorgt. nh/off

Kreisposaunenfest zum runden Geburtstag
Posaunenchor Bromskirchen besteht seit 70 Jahren – Festgottesdienst am Sonntag

Besteht seit 70 Jahren:Der Posaunenchor Bromskirchen. FOTO: POSAUNENCHOR

Für einige Rentnerinnen und
Rentner könnte sich im kom-
menden Jahr unterUmständen
etwasändern.Dennab1. Januar
2027 gilt das Gesetz zur Stabili-
sierung der Beisätze in der ge-
setzlichen Krankenversiche-
rung, das oft einfach nur Kran-
kenkassenreform genannt
wird. Das neue Gesetz führt zu
spürbaren finanziellen Ein-
schnitten sowie gesetzlichen
Änderungen für arbeitende
RentnerinnenundRentner, die
ihre Altersrente als Teilrente
beziehen. Darauf macht die

Deutsche Rentenversicherung
Bundaufmerksam.
Bislang konnten arbeitende

RentnerinnenundRentnerden
vollen gesetzlichen Anspruch
auf Krankengeld behalten -
auch wenn sie ihre Altersrente
als Teilrente in Höhe von 99,99
Prozentbezogen.
Ab dem 1. Januar 2027 ist das

nicht mehr möglich. Denn
dann entfällt der Kranken-
geldanspruch vollständig, so-
bald die Alters-Teilrente mehr
als zwei Drittel der Vollrente
ausmacht - also mehr als 66,66

Prozentbeträgt. Eingleichzeiti-
ger Bezug von 99,99 Prozent
Teilrente und Krankengeld ist
damitnichtmehrmöglich.
Wer seine Teilrente umstel-

lenoder ineineVollrentewech-
seln will, kann dies schriftlich
beantragen. Möglich ist dies
auch jederzeitüberdenOnline-
Service der Rentenversiche-
rung. Soll die Änderung zum 1.
Januar 2027 gelten, muss der
Antrag spätestens am 31. De-
zember2026beiderDeutschen
Rentenversicherung eingegan-
gensein. dpa

Neues Gesetz: Einschnitte für Rentner
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Kaufpark Wehrda:

Vom 24. bis 27. September 2026

Oktoberfest
& verkaufsoffener Sonntag

Tolles Jahrmarktprogramm

für jedes Alter

Biergärten, Karussell

Riesen-Hüpfburgen

Kaufpark
Wehrda Marburgs

größtes
Einkaufs-

zentrum

Hier shop' ich einfach & alles!

Frühschoppen

Do., 24.9.2026, 15-16 Uhr:

Bei allen Fahrgeschäften

jede
Fahrt

nur1€
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Biergärten, Karussells, lls,

DSDS-Sänger

Mario Loritz

Spektakulär:

Simulierte U-Boot-Tauch-

fahrten im U-3000

Do. 16 Uhr Fassbieranstich mit OB Dr. Spies

Fr. ab 13 Uhr Familientag mit ermäßigten Fahrpreisenn

Eintritt frei! An allen vier Tagen

Live-Musik auf der Bühne bei tegut

Fr.–So. Live-Musik vor dem Modehaus beg

Sa. 12–17 Uhr Band „Fun Music“

Sa. ab 18 Uhr Mario Loritz von DSDS –

Deutschland sucht den Superstar

So. 11–14 Uhr Frühschoppen mit dem Blasorcheste

der Feuerwehr Marburg

So. ab 15 Uhr Band „La Musica“

r

M o o

r

i

Medienpartner des Werbekreisesiühschoppen mit Feuerwehr-Blasorchester

Frühschoppen mit Feuerwehr-Blasorchester

ühschoppen mit Feuerwehr-Blasorchester

Mario LorMario LoritzMario Lort
g o
ut

Live-Musik auf der Bühne bei tegut ut
gro

Fr.–So. Live-Musik vor dem Modehaus begrogro

er

So. 11–14 Uhr Frühschoppen mit dem Blasorchesterer Foto: Feuerwehr Marburg

Foto: Mario Loritz

Foto: Willi Kleußer



Marburg-Wehrda – »O’zapft
is!« heißt es in der kommenden
Woche wieder, wenn der Wer-
bekreis Kaufpark Wehrda zu
seinem mittlerweile 38. Okto-
berfest einlädt. Das beliebte
Volksfest findet traditionell am
letzten Wochenende im Sep-
temberstatt.
Auch indiesem Jahr feiert der

Werbekreis mit seinen Besu-
chern vier Tage lang: Von Don-
nerstag, 24. September, bis
Sonntag,27.September,präsen-
tiert sichMarburgs größtesEin-
kaufszentrumdenKundenund
Besuchernmit einemabwechs-
lungsreichen Rahmenpro-
gramm, das viele Aktionen für
KinderundErwachsenebietet.
Der Bummel durch den Kauf-

park ist dann stets ein besonde-
res Erlebnis, weil sich das Au-
ßengelände in einen spektaku-
lären Rummelplatz verwan-
delt, der vor den
Fachgeschäftenmit attraktiven
Fahrgeschäften, Buden sowie
zahlreichen Getränke- und Im-
bissständen aufwartet. Der
Werbekreis freut sich zum 38.
Oktoberfest auf TausendeBesu-
cher.

Volksfest-Stimmung
inMarburg

Das Fest im Kaufpark ist seit
Jahren ein toller Treffpunkt:
Freunde, Bekannte und Fami-
lien genießen die Atmosphäre
auf dem gesamten Außenge-
lände mit seinen Biergärten.
Beim gemeinsamen Erlebnis
von Live-Musik, kulinarischen
Highlights und buntem Unter-
haltungsprogramm wird das
Zusammengehörigkeitsgefühl
gefördert.
Für Unterhaltung sorgt

Schausteller Toni Ahlendorf
mit Ständen undVergnügungs-
angeboten vor Ort! Abwechs-
lung ist garantiert mit der Ver-
gnügungsmeile und den Bier-
gärten auf dem Tegut-Park-
platz, dem spektakulären
„U-3.000“,dem„ComicTrip“, ei-
nem Kinder-Riesenrad sowie
Kinderkarussells, Hüpfburgen

oder einem Bungee-Trampolin.
Die Vergnügungsmeile zieht
sich vom Bau- und Heimwer-
kermarkt OBI quer durch den
Kaufpark bis zum Modehaus
Begro. Zur Eröffnung am Don-
nerstag kostet jede Fahrt von15
bis16UhrbeiallenFahrgeschäf-
tennur1Euro!
Am Samstag und Sonntag ist

Michael Schröder im Kaufpark
unterwegs und unterhält Groß
undKleinmit seinerRiesen-Sei-
fenblasen-Show sowie Luftbal-
lonknoten und seiner Zauber-
show. Ein weiteres großes Kin-
derprogrammistebenfallszum
Oktoberfestvorgesehen.

LeckereienundMusik

Für Verköstigung ist gesorgt
mit süßen Leckereien und ei-
ner Vielzahl an herzhaften An-
geboten. In den Biergärten gibt
es an allen Tagen zur Unterhal-
tung Live-Musik: Freitag, Sams-
tag und Sonntag ist dies direkt
vor demModehausBegro zu er-
leben.AmSamstag,26.Septem-
ber, spielt von 12 bis 17 Uhr die
Band„FunMusic“undSamstag-
abend ab 18 Uhr gibt es einen
Auftritt von Mario Loritz – be-
kannt aus „Deutschland sucht

denSuperstar“!
Am Sonntag von 11 bis 14 Uhr

sorgtdasBlasorchesterderMar-
burger Feuerwehr für besteUn-
terhaltungzumFrühschoppen.
Ab 15 Uhr ist zudem die Band
„LaMusica“ im Kaufpark zu er-
leben.
Die offizielle Eröffnung mit

Fassanstich des 38. Oktoberfes-
tes imKaufparkWehrda findet
übrigens am Donnerstag (16

Uhr)mitdemVorstanddesWer-
bekreises und Marburgs Ober-
bürgermeister Dr. Thomas
Spies statt.

ShoppenamSonntag

Die Einzelhändler laden am
Oktoberfest-Sonntag (27.
September) von 12 bis 18 Uhr
zum verkaufsoffenen Sonn-
tagein! sr

Große Vorfreude auf traditionelles
Oktoberfest des Kaufparks Wehrda

Das Oktoberfest verwandelt den Kaufpark Wehrda erneut in eine Vergnügungsmeile mit
tollen Attraktionen. REICHEL

Im „U-3.000“ können Besucher an einer simulierten Tauch-
fahrt teilnehmen.DasGefährtwird sich dabei bis zu18Meter
in die Höhe bewegen. WILLI KLEUSSER
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6 SERVICE 19. September 2026

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Plötzlich bietet sich Ihnen eine vielver-
sprechende Chance. Sie müssen die Dinge nur genau analy-
sieren, um zu entdecken, was Sie daraus machen können.

STIER 21.4.-21.5. Unstimmigkeiten in der Partnerschaft lassen
sich in dieser Woche beilegen, und Sie können eine innige
Versöhnung feiern! Genießen Sie diese Zweisamkeit.

ZWILLING 22.5.-21.6. Halten Sie sich an Ihr jetziges Kon-
zept. Es läuft alles auf eine erfreuliche Entwicklung hinaus,
die jedoch noch lange andauern wird! Geduld ist gefragt.

KREBS 22.6.-22.7. Wenn Sie ein Familienmitglied, um finan-
zielle Unterstützung bitten wollen, werden Sie deutlich sagen
müssen, wofür Sie das tatsächlich Geld benötigen.

LÖWE 23.7.-23.8. Kann es sein, dass Sie sich im Ton ver-
griffen haben? Dann sollten Sie sich nicht zu schade sein,
eine passende Entschuldigung auszusprechen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. In den kommenden Tagen werden
Sie sehr aktiv, kontaktfreudig und kaum zu bremsen sein.
Besonders den Herren der Schöpfung fliegen die Herzen zu!

WAAGE 24.9.-23.10. Streit können Sie jetzt nicht gebrau-
chen, denn Sie haben zu viel zu tun, als dass Sie sich auch
noch auf eine Auseinandersetzung einlassen könnten.

SKORPION 24.10.-22.11. Überlegen Sie in Ruhe, was Sie
erreichen möchten, und handeln Sie dann entsprechend.
Planloser Aktionismus hilft Ihnen jedenfalls kein Stück weiter.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Laut werden ist ein Zeichen von
Schwäche. Verständnisvoll den Fehlern anderer gegenüber
zu sein, darin zeigt sich dagegen wahre Stärke!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Prüfen Sie genau, wie Sie be-
stimmte Bemerkungen zu werten haben, die man über Sie
getätigt hat. Und ergreifen Sie danach Gegenmaßnahmen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie können Ihr Ziel noch
erreichen: Sie müssen aber auf manches verzichten, das
schleichend in Ihren Alltag Einzug gefunden hat.

FISCHE 20.2.-20.3. Gehen Sie nicht mit Rührseligkeit hausie-
ren! Mitleid erregt man schnell, Neid hingegen muss man sich
hart erarbeiten - das jedenfalls lehrt die Erfahrung.

Unbeschwertheit beim Radfahren
(djd-k). Radfahren bleibt in Deutschland
Trend, das ist in vielerlei Hinsicht positiv.
Die Kehrseite? Die Zahl der Unfälle mit
Personenschaden, auch mit tödlichem Aus-
gang sind hoch. Studien zufolge können
Helme das Risiko für schwere Verletzungen
um 80 Prozent senken. Obwohl sich 41 Pro-
zent der Radfahrer im Straßenverkehr un-
sicher fühlen, tragen weniger als die Hälfte
immer oder meistens einen Helm. Viele ha-
ben nicht mal einen. Wem die eigene Sicherheit wichtig ist, der kann im
Fachhandel einen Helm finden, der zu den eigenen Bedürfnissen passt.
Einige sind extra mit einem System ausgestattet, das Rotationsbewegun-
gen adressiert, wie das sogenannte Mips-System. Rotationsbewegungen
sind häufig die Ursache für Hirnverletzungen und können auftreten,
wenn der Kopf schräg getroffen wird, wie dies bei Stürzen oft der Fall ist.
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to
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Im Büro wird wieder gerotzt,
geschnieft und gehustet. Ir-
gendwas zwischen ein-
drucksvollemArbeitsethosund
nervtötender Rücksichtslosig-
keit - und viele fragen sich:Wie
erkläre ich meinem Kollegen
freundlich, dass er lieber zu
Hause schniefen soll, ohne ihn
zu verletzen? Die Trainerin für
Wirkungskompetenz und Em-
pathie, Imme Vogelsang, weiß
Rat.

FrauVogelsang, ichwill
meinenKollegennichtvor
denKopfstoßen,aber ich
fändeesgut,wennernicht
krankzurArbeitkommt.
Waskannichtun?

Imme Vogelsang: Erst einmal
Mitgefühl zeigen. Man könnte

zum Beispiel sagen: „Mensch,
du hustest aber viel heute. Bist
du erkältet? Das tut mir leid.“
Und dann sachte mit der be-
rechtigten Kritik kommen:
„Vielleicht solltest du lieber zu
Hause bleiben, damit du nicht
alle ansteckst.“ Das kann man
übrigens auch seinem Chef sa-
gen. Niemand sollte andere in
Gefahrbringen.
Wenn derjenige aus Pflichtge-
fühl gekommen ist, kanndas ja
auch erleichternd sein. Manch-
mal hilft auch Humor. Wichtig
ist jedenfalls: nett und empa-
thisch bleiben, nicht bevor-
mundendsein.

Manchmal führen jaauch
Allergienoderchronischer
Hustenzuerkältungsähnli-

chenSymptomen-kann
mandaüberhauptetwas
machen?

ImmeVogelsang: Von Frühjahr
bis Herbst kann hinter Husten
undSchniefen tatsächlichauch
eine Allergie stecken. Aber
auchhier istesangebracht,Mit-
gefühl zu zeigen. Ein vorsichti-
ges „Oh je, duhustest aber viel“
gibt demBetroffenendie Chan-
ce, klarzustellen, dass er an ei-
nerAllergieleidet.Sokannman
beruhigt weiterarbeiten und
muss keine Ansteckung fürch-
ten.AberauchbeieinerAllergie
mussmansichkollegial verhal-
ten.
Hustet jemand etwa immer in
den offenen Raum, kann man
ihn vorsichtig darauf hinwei-
sen, dass er sich die Hand vor

den Mund halten oder in die
Armbeuge husten sollte. Sie

könntenauchansprechen,dass
es inzwischen ja wirksameMe-
dikamente gegen Allergien
gibt, die nicht mehr so müde
machen. Dafür ist derjenige
vielleicht sogardankbar.

Isteseigentlichempathisch,
jedesNiesenmit„Gesund-
heit“zukommentieren?

Imme Vogelsang: Das ist tat-
sächlich keine einfache Frage.
Es gibt ja die Regel: Körperge-
räusche werden grundsätzlich
nicht kommentiert. „Gesund-

heit“ zu sagen, ist allerdings
sehr verbreitet und immernett
gemeint. Es könnte daher un-
freundlich erscheinen, es nicht
zusagen.
Ich würde es deshalb so hand-
haben: Sagen Sie „Gesundheit“
oder „Ich weiß, man sagt es ei-
gentlich nicht, aber ich wün-
sche Ihnen trotzdem Gesund-
heit“,wennSieineiner1:1-Situa-
tion sind. Im Großraumbüro
wäre ich damit aber zurückhal-
tend.

tmn

Zwischen Mitgefühl und Kritik
Büro-Etikette: Umgang mit kranken Kollegen

Wer von einem Infekt geplagt wird, sollte idealerweise nicht ins Büro gehen.
FOTO: CHRISTIN KLOSE
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im Kaufpark Wehrda Wir feiern mit!
am 24. - 27. September 2026
im Kaufpark Wehrda W r fe ern mim Kauffpark Wehrda –WWiirr ffeiiern m
Oktoberfest

Montag bis Freitag: 10.00–18.30Uhr Samstag: 10.00–17.30Uhr

Begro R. Krug GmbH
Tom-Mutters-Straße 5
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-9869-0

WWW.BEGRO.DE

Änderungsservice

Kostenlose Parkplätze

Es erwarten Sie tolle Aktionen & Angebote:

• verkaufsoffener Sonntag am 27.September, 12–18 Uhr

Ab einem
Einkaufswert von 30,-€.
Nur solange der Vorrat reicht.

30%
RABATT
AUF DIRNDL

VON 24. - 27. SEPTEMBER 2026 NUR AM 27. SEPTEMBER 2026

GRATIS
LEBKUCHENHERZ
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*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Haben Sie die App?

Beim Einkauf
mit der App

Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

Jetzt scannen
1 x GARMIN

Venus 4 Smartwatch

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 21.09. – 26.09.2026

Bitburger Bier
verse Sorten, „Stubbi“,
sten = 20 x 0,33 l,
gl. 3,10 € Pfand,

1 51 €1,51 €1 l = 1,51 €= 1,51 €

K
z

BBitburger BierB
divdiverse Sorten, „Stubbi“,div

aKasten = 20 x 0,33 l, Ka
z gzzgl. 3,10 € Pfand, zzg
11 l = 1,51 €1 l11 l = 1,51 €1 l =

9.99
-33%

Beim Kauf
von 2 Kasten

+ 1 Paar
Hausschuhe
GRATIS!

fBeim aufBeim Kauf Beim Kauf
!Aktion

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,20 €

11.99
-25%

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 €.

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

Theresien Quelle
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,61 €

1 l = 0,53 €4.79**
App

ANGEBOT

5.49

Pepsi
Kombikastenn

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 0 92 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,42 €.

+ 2
Flaschen
GRATIS!

, €1 = 0,92 €1 l = 0,92 €1 l = 0,92 €

+ 22+ 2 + 2
!Aktion

ANGEBOT

10.99

Maybach
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,

1 l = 3,99 €

Riesling &
Portugieser Rosé
Sortiment!Neu im

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!**App

2.99
-40%

Entspricht einem Flaschenpreis
von 2,49 € beim Kauf von 5 Flaschen.**

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

15.99

4.99
5.99

Benediktiner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

Carlsberg
Elephant
strong beer,
extra strong,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

1.49
1.79

Guinness
Draught 0,0%
0,44 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,39 €

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
-22%

1.98
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,22 €

8.99
-28%

Mio Mio Mate
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,19 €

9.99
10.99

5.99

1 l = 5,61 €4.49**
App4.99

Fever-Tree*
diverse Sorten,
Pack = 4 x 0,2 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 6,24 €

American Star Whiskey &
Cola, Blue Soul Gin &
Tonic, Zarewitsch Vodka
Lemon
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l / 0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 5,16 € / 3,91 €

,zzgl. 0,25 € Pfand, ,

1.29
ANGEBOT

3.49
3.99

LIGHT Live
diverse Sorten,
alkoholfrei 0,0 %,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

4.99
5.99

Vitello Primitivo
Cabernet, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

6.49
7.99

Echter
Nordhäuser
Doppelkorn
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

Divine
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 11,41 €

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7

1 l
GRATIS!

+ easche+ 1 Flasche+ 1 Flasche
!Aktion

8.99

1 l = 9,99 €6.99**
App7.99

Paulaner
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 1,55 €

-28%

1 l = 1,45 €14.49**
App15.49

2 Dosen
Münchner Hell

alkoholfrei
GRATIS!

+ 2 n2 Dosen+ 2 Dosen+ 2 Dosen
!Aktion

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,95 €

7.99
9.49

Jever Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

Gösser
NaturRadler
Original,
0,0% alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

4.99
-21%

4.99
5.29

+ 1 Flasche
GRATIS!**

App
zzgl. Pfand 0,15 €
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Edertal – Einen Einblick in die
verschiedenen Aufgaben einer
Kommune erhielten die Schü-
lerinnen und Schüler der ach-
ten Klasse der Integrierten Ge-
samtschule Edertal bei ihrem
Besuch im Rathaus sowie auf
dem Bauhof der Edertaler Ge-
meinde. Im Rathaus informier-
ten sich die Jugendlichen dar-
über, wie die Gemeindeverwal-
tung arbeitet undwie Entschei-
dungen innerhalb der
Gemeinde getroffen werden.
Dabei verschafften sie sich ei-
nenEinblickindieunterschied-
lichen Aufgaben und Verant-
wortungsbereiche des Bürger-
meisters.
Anschließend ging es weiter

zum Bauhof. Dort erfuhren sie
aus erster Hand,welche vielfäl-
tigen Aufgaben die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter täglich
übernehmen und welchen
wichtigen Beitrag der Bauhof
für das Funktionieren der Ge-
meinde und das Leben der Bür-
gerinnenundBürger leistet.
Besonders im Mittelpunkt

stand der persönliche Aus-
tausch. Die Jugendlichen hat-
ten die Gelegenheit, ihre Fra-
gen zu stellen und sich direkt
über die Arbeit der Verwaltung
und des Bauhofs zu informie-
ren.Dabeizeigtensiegroßes In-
teresse und brachten zahlrei-
cheFragenmit.
Der Besuch bot den Schüle-

rinnen und Schülern damit ei-
nen anschaulichen Einblick in
die kommunale Arbeit und
machte deutlich, wie umfang-
reich die Aufgaben einer Ge-
meindesind. red

Einblicke in den
Gemeindealltag

Edertaler Schülerinnen und Schüler
besuchen Bauhof und Verwaltung

Schülerinnen und Schüler der achten Jahrgangsstufe des IGS
Edertal infromierten sich über die Arbeit der Gemeindever-
waltung und die des Bauhofs. FOTO: PR

Waldeck – Ein Hauch von
Magie lag in derWaldecker Ge-
nusswerkstatt: Der Schriftstel-
ler sowie Sagen- und Märchen-
sammler Eberhard Michael Iba
war zu Gast in der National-
parkstadt Waldeck, um sein
neuestes Werk, den „Wald-
ecker Märchenschatz“, persön-
lich vorzustellen. Die gelade-
nen Gäste und Märchenliebha-
ber zeigten sich von der beein-
druckenden Sammlung
regionaler Erzählungen sicht-
lichbegeistert.
Die StadtWaldeck betrachtet

die Veröffentlichung des Bu-
ches als besonderenGlücksfall.
Zum zweiten Mal habe Eber-
hard Michael Iba Sagen, My-
then und Legenden des Wald-
ecker Landes zusammengetra-
gen und damit einen wertvol-
len Beitrag dazu geleistet, das
kulturelle Erbe der Region zu
bewahren und für kommende

Generationen lebendig zu hal-
ten. Die Stadt Waldeck unter-
stützte den Autor bei seiner
SpurensuchemitgroßemEnga-
gement – eine Zusammenar-
beit,die füralleBeteiligteneine
echte Herzensangelegenheit
sei, schreibt die Stadt in einer
aktuellenPressemitteilung.
Das neue Werk erzeuge über

die Stadtgrenzen hinaus Auf-
merksamkeit. Als Mitglied der
Deutschen Märchenstraße er-
halteWaldeck durch den „Mär-
chenschatz“ eine zusätzliche
und besondere Sichtbarkeit.
Die neu entdeckten Geschich-
ten sollen künftig nicht nur ge-
lesen, sondernauchaktiverleb-
bar gemacht werden. So ist ge-
plant, sich mit demWaldecker
Märchenschatz an der belieb-
ten Veranstaltungsreihe „Mut-
machmärchen“ der Deutschen
Märchenstraßezubeteiligen.

red

Waldecker
Märchenschatz
vorgestellt

Eberhard Michael Iba stellt zweiten Band
mit Sagen vor

Ein Hauch von Magie: Eberhard Michael Iba (vorne zweiter
von links) stellte seinenMärchenschatz in derWaldecker Ge-
nusswerkstatt vor. FOTO: PR
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Die Heizsaison steht vor der
Tür: Zeit also für letzte Anpas-
sungen. Denn wer etwa noch
fix die Decke der unbeheizten
Kellerräume dämmt, kann spa-
ren – laut dem Informati-
onsprogramm Zukunft Altbau
bis zu zehnProzentHeizkosten
jährlich. Und die Dämmung
sorgt dafür, dass der Fußboden
im Erdgeschoss während der
Heizperiodewenigerkalt ist.
Das Gute: Ist man handwerk-

lich ein wenig geschickt, lässt
sich so eine Dämmung selbst
anbringen. Es fallen dann nur
die Materialkosten an. Verwen-
den kann man für die Däm-
mung Zukunft Altbau zufolge
etwa Hartschaumplatten aus
Polystyrol oder Polyurethan,
Stein-undMineralwollematten
oder -platten und Naturdämm-
stoffewieHolzweichfaser- oder
Zelluloseplatten.
Wichtig bei der Auswahl: Der

Dämmwert, den das Bauteil
schließlich erreicht - der soge-
nannte U-Wert -, sollte am bes-
ten bei unter 0,2Watt pro Qua-
dratmeter und Kelvin liegen.
Bei Polyurethan ist dafür Zu-
kunftAltbauzufolgeeineDicke
von rund zehn Zentimetern er-
forderlich, bei Holzweichfaser
sind es demnach18 Zentimeter.
„Bei den meisten Dämmmate-
rialien reichen rund 14 Zen-
timeter, um die gewünschte
Dämmung zu erreichen“, so
Frank Hettler von Zukunft Alt-
bau

Welches Dämmmaterial für
Ihren Keller infrage kommt,
hängt also auch von der De-
ckenhöhe ab. Auch nach der
Dämmung sollte schließlich
noch ausreichend Platz für den
Kopf und der Kellerraum min-
destens zwei Meter hoch sein.
Je nach Keller können manche
dickeren Dämmstoffe deshalb
als Option rausfallen. Am bes-
ten lassen Sie sich dazu gezielt

beimHändlerberaten.
Beim Dämmen können Sie

dannsovorgehen:

1.Kellervorbereiten

Weg mit Spinnweben, Staub
und losemPutz:MachenSiedie
Kellerdecke einmal gründlich
sauber, bevorSie loslegen.Und:
Bevor es an die eigentliche
Dämmung der Kellerdecke

geht, sollten Sie schlecht oder
gar nicht gedämmte Heizlei-
tungen an der Kellerdecke au-
ßerdem dick in Dämmschalen
oder -schläuche einpacken. Die
gibtesetwa imBaumarkt.
Die gemeinnützige Bera-

tungsgesellschaft co2online
empfiehlt auf ihrer Webseite
für lange, gerade Leitungen
Dämmschläuche oder -schalen
aus Polyethylen (PE). Bei vielen

Bögen kann demnach flexibler
Kautschuk die bessere Wahl
sein.
Wichtig: Schalten Sie die Hei-

zungsanlage aus, bevor Sie mit
der Arbeit beginnen: Heiße
Rohre können co2online zufol-
ge Dämmschläuche verfor-
men.

2.Dämmung
befestigen

Jetzt können Sie sich ans
Dämmen der Kellerdecke ma-
chen. Bei glatten Decken kle-
ben Sie die Dämmung einfach
unter die Kellerdecke. Auch
Schienensysteme können Zu-
kunft Altbau zufolge infrage
kommen. Was davon jeweils
Sinn macht, erfahren Sie etwa
aus den Herstellerangaben
Ihres gewähltenMaterials oder
Sie fragen imFachhandelnach.
Ob zusätzlich gedübelt wer-

den muss, hängt Zukunft Alt-
bauzufolgedannvonderDicke
der Dämmplatte ab: Je dicker
diese ist und je schlechter haf-
tend Ihre Decke, desto eher
müssen die Plattenmit Dübeln
befestigtwerden.
Gut zu wissen: Bei Balkende-

cken oder gewölbten Decken
ist den Verbraucherzentralen
zufolge in der Regel eineUnter-
konstruktion nötig. Dabei wird
der Hohlraum zwischen Decke
und Konstruktion mit Dämm-
stoff verfüllt. Nicht vergessen:
Dokumentieren Sie vorab die

Lage von Rohren, die mögli-
cherweise von der Dämm-
schichtverborgenwerden.
Sind dieDämmplatten an der

Kellerdecke befestigt, kann
mansieanschließendnochver-
putzen, streichen oder mit ei-
nerGipskartonplatteversehen.

3.SchmaleDämmung
fürdieKellerwände

Am besten verhindern Sie
auch gleich noch, dass die kal-
ten Kellerwände den beheizten
Bereich darüber auskühlen
oder es zu Wärmebrücken
kommt - und zwar indem Sie
die oberen 50 Zentimeter der
Kellerwände ebenfalls däm-
men.
Für die Wanddämmung

reicht Zukunft Altbau zufolge
eine Dämmstärke von mindes-
tens vier Zentimetern und eine
Plattenbreite von etwa 50 Zen-
timetern.SinnvolldenVerbrau-
cherzentralen zufolge: Auch
die Wände des Kellerabgangs
auf der kalten Seite dämmen -
unddieUnterseitederTreppe.
Übrigens: In beheizten Kel-

lern oder Kellern, die bewohnt
sind, macht das Dämmen der
Kellerdecke Zukunft Altbau zu-
folge keinen Sinn. Hier kann
man eher über das Dämmen
des Kellerbodens und der Kel-
leraußenwandvon innennach-
denken. Eine Einschätzung da-
zu überlässt man demnach
aberbesserProfis. dpa

Heimwerken im Frühherbst
Vor der Heizsaison: So dämmen sie Ihre Kellerdecke selbst

Kellerdecke dämmen, Heizkosten senken: Wer handwerkliches Geschick besitzt, kann die
Dämmung der Kellerdecke selbst anbringen. FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT
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FUTURE DAY

Was kommt nach der Schule?
Ausbildung oder weiter zur
Schule? Technik, Handwerk,
Wirtschaft oder doch ein Beruf
im Gesundheitswesen? Für vie-
le Jugendliche sind diese Fra-
gen nicht leicht zu beantwor-
ten. Deshalb veranstaltet die
Hans-Viessmann-Schule in
Frankenberg am kommenden
Donnerstag, 24. September,
von 9 bis 17 Uhr einen „Future
Day - Berufsschule und Unter-
nehmen live erleben“. Dabei
sollen berufliche Bildung, Aus-
bildungswege und verschiede-
ne Schulformen erlebbar ge-
machtwerden.„DerFutureDay
an der Hans-Viessmann-Schule
in Frankenberg will Orientie-
rung geben und vor allem zei-
gen, welche Möglichkeiten di-
rekt vor der eigenen Haustür
liegen“, sagen Schulleiter Klaus
Lötzerich und Ulla Zurwehme,
die stellvertretende Schulleite-
rin der Hans-Viessmann-Schu-
le. „Dabei geht es nicht darum,

den Jugendlichen fertige Ant-
worten auf ihre berufliche Zu-
kunft zu geben. Vielmehr sol-
len sie selbst ausprobieren, Fra-

gen stellen und herausfinden
können, was zu ihren Interes-
sen und Fähigkeiten passt“, so
Lötzerich und Zurwehme. Zu

dem „Tag der offenen Tür“ an
der Hans-Viessmann-Schule
werden auch Landrat Jürgen
van der Horst und Franken-

bergs Bürgermeisterin Barbara
Eckeserwartet.
An dem „Future Day“ sind

zahlreicheSchuleneingeladen,
die Hans-Viessmann-Schule
mit ihren Schülerinnen und
Schülern einmal aus einer an-
deren Perspektive kennenzu-
lernen. Im Mittelpunkt stehen
deshalbzahlreicheMitmachak-
tionen. Berufe und Ausbil-
dungswege sollen nicht nur an
Informationsständen vorge-
stellt, sondern möglichst prak-
tisch erfahrbar werden. Die Ju-
gendlichen können mitma-

chen, sich mit Fachleuten aus-
tauschen und einen
unmittelbaren Eindruck davon
gewinnen, was sie in unter-
schiedlichen Berufen erwartet.
„Gerade diese persönlichen Be-
gegnungenkönnenbeiderEnt-
scheidung für denweiteren Bil-
dungs- und Berufsweg eine
wichtige Rolle spielen“, so die
Schulleitung der Hans-Viess-
mann-Schule.
EinwesentlicherBausteindes

„Future Day“ ist die enge Ver-
bindung zur regionalen Wirt-
schaft. Zahlreiche Unterneh-
men aus Frankenberg und Um-
gebung stellen ihre Ausbil-
dungs- und
Berufsmöglichkeiten vor. Mit
dabei sind unter anderem Fin-
ger-Haus, Thonet, Hoppe, Al-
fons Brass Spedition und Lage-
rei, Borbet, Witosa, Viessmann
Climate Solutions, Continen-
tal, Druck- und Spritzgusswerk
Hettich sowie Ante-Holz. Die
Bandbreite ist groß. Sie reicht
von kaufmännischen Tätigkei-
ten über technische und indus-
trielle Ausbildungsberufe bis
hin zu handwerklichen Be-
rufsfeldern. Für die Jugendli-
chen bedeutet das: Sie können
unterschiedliche Branchen
miteinander vergleichen und
direkt mit den Menschen ins
Gespräch kommen, die in den
Betriebenarbeiten.
Fortsetzungnächste Seite

Schule trifft regionale Wirtschaft
Tag der offenen Tür am 24. September lädt Jugendliche zum Ausprobieren ein

Die Hans-Viesssmann-Schule lädt am 24. September zum „Future Day“ ein. FOTO: MJX

* Viessmann Climate Solutions ist zum fünften
Mal in Folge Top Employer Deutschland.

Scan den QR-Code:

Starte
deine Zukunft
bei den Besten*
Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung
oder ein Duales Studium im technischen,
kaufmännischen oder IT-Bereich.

Deutschland

Germany

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Wir bilden aus!
Jetzt Ausbildungsberufe für 2027 entdecken.

ausbildung.ante-holz.de

SICHERER
JOB.
STARKER
STANDORT.

SOMPLAR

Hund, Katze oder Pferd gehö-
ren für viele Menschen zur Fa-
milie. Steuerlich sind sie meist
Privatvergnügen. Denn Kosten
für Futter, Tierarztbesuche,
Spielzeug oder Zubehör kön-
nen in der Regel nicht von der
Steuer abgesetzt werden. Doch
es gibt Ausnahmen - und eine
davon dürfte viele Tierhalter
überraschen.
„Wer sein Haustier zu Hause

betreuen lässt, kanndie Kosten
unter bestimmten Vorausset-
zungen als haushaltsnahe
Dienstleistung geltend ma-
chen“, erklärt Daniela Karbe-
Geßler vom Bund der Steuer-
zahler. „Dazu zählen etwa das
FütternundPflegeneinerKatze
oder das Betreuen eines Hun-

des“. Auch ein Gassi-Service
kann steuerlich begünstigt
sein.
DerBundesfinanzhofhat ent-

schieden, dass das Ausführen
eines Hundes als haushaltsna-
he Dienstleistung anerkannt
werden kann, wenn der Hund
im Haushalt abgeholt und an-
schließend dorthin zurückge-
brachtwird.
DerVorteil: 20Prozentderbe-

günstigten Kosten werden di-
rektvonderEinkommensteuer
abgezogen, maximal 4.000 Eu-
ro im Jahr. Wer beispielsweise
1.000 Euro für einen entspre-
chenden Betreuungsservice be-
zahlt, kann seine Steuer damit
um 200 Euro reduzieren. Vor-
aussetzung sind grundsätzlich

eine Rechnung und eine unba-
re Zahlung. Wer den Hundesit-
terbarbezahlt, geht leeraus.
Anders sieht es bei einer Tier-

pension oder Hundehotels aus.
Wird das Tier außerhalb des ei-
genenHaushalts betreut, greift
die Steuerermäßigung prinzi-

piell nicht. Auch Tierarztkos-
ten, Medikamente, Futter,
Spielzeug, Hundesteuer oder
der Kauf eines Körbchens blei-
ben bei privat gehaltenen Tie-
rensteuerlichaußenvor.
Interessantwird es, wenn das

Tier beruflich eingesetzt wird.
Ein Schul- oder Therapiehund
kann beispielsweise dazu füh-
ren, dass ein beruflicher Anteil
derKostenalsWerbungskosten
berücksichtigt werden kann.
DerBundesfinanzhofhatbeiei-
nerLehrerin,derenHundregel-
mäßig imUnterrichteingesetzt
wurde, sogar einen hälftigen
Anteil der laufenden Haltungs-
kosten anerkannt. Die Ausbil-
dung zum Therapiehund wur-
de im entschiedenen Fall voll-

ständig als beruflich veranlasst
eingestuft.
„Auch eine Tierhalterhaft-

pflichtversicherung kann
grundsätzlich als Vorsorgeauf-
wand berücksichtigt werden“,
so Karbe-Geßler. „Ob sich das
tatsächlichsteuerlichauswirkt,
hängt allerdings unter ande-
remdavon ab, ob dieHöchstbe-
träge für sonstige Vorsorgeauf-
wendungen bereits durch an-
dere Versicherungen ausge-
schöpft sind.“
Die Faustregel lautet daher:

Das Tier selbst bleibt meist Pri-
vatsache, seine Betreuung im
eigenen Haushalt oder ein
nachweisbarer beruflicher Ein-
satz können dagegen steuer-
lich interessantwerden. dpa

Futter, Tierarzt und Co
Wann Kosten für Hund und Katze steuerlich absetzbar sind

Im Rudel Gassi gehen? Wer einen solchen Service für seinen
Hund bucht, kann die Kosten dafür in bestimmten Fällen
steuerlich geltend machen. FOTO: CARSTEN REHDER
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FUTURE DAY
Fortsetzung
Auch Arbeitgeber aus dem

Gesundheitsbereich sind ver-
treten. Vitos Haina und die As-
klepios Kliniken zeigen, dass
die beruflichen Möglichkeiten
in der Region weit über Indus-
trie, Handwerk und kaufmän-
nische Berufe hinausreichen.
Damit entsteht an der Hans-
Viessmann-Schule ein vielseiti-
ger Marktplatz der beruflichen
Möglichkeiten. Für die Unter-
nehmen wiederum bietet der
Future Day die Gelegenheit,
frühzeitigmitmöglichenNach-
wuchskräften in Kontakt zu
kommen. Angesichts des Fach-
kräftebedarfs in vielen Bran-
chen wird die Berufsorientie-
rung für beide Seiten immer
wichtiger. Jugendliche können
sich ein realistisches Bild von
den Berufenmachen, während
die Betriebe ihre Arbeitsfelder
und Ausbildungsmöglichkei-
tenunmittelbarvorstellenkön-
nen.

WelcheSchulepasstzu
welchemWeg?

Nicht weniger wichtig ist die
Hans-Viessmann-Schule selbst.
BeimRundgangkönnendie Be-
sucherinnen und Besucher die
verschiedenen Bildungsange-
bote kennenlernen und sich
darüber informieren, welche
Wege nach einem Schulab-
schluss offenstehen. Vorge-
stellt werden unter anderem
die Berufsfachschule zum
Übergang in Ausbildung (BÜA),
die Fachoberschule (FOS) sowie
das Sprachförderprogramm In-
teA (Integration durch An-
schluss und Abschluss). Lehr-
kräfte informierenüber die un-
terschiedlichen Voraussetzun-
gen und Perspektiven.
Schülerinnen und Schüler der
Hans-Viessmann-Schule geben
zudem Einblicke in ihren eige-
nen Schulalltag und führen die
Gäste durch die Schule. Gerade
dieser direkte Austausch soll
helfen, Berührungsängste ab-
zubauen. Denn oftmals lässt
sichdieFrage,obeinebestimm-
te Schulform oder ein Ausbil-
dungsweg geeignet ist, am bes-
tenbeantworten,wennJugend-
lichemitanderenJugendlichen
sprechen, die diesen Weg be-
reits eingeschlagen haben. Die
Hans-Viessmann-Schule ver-
steht sich damit an diesem Tag
nicht nur als Ort des Unter-
richts, sondern als Treffpunkt
für Schülerinnen und Schüler,
Lehrkräfte, Ausbildungsbetrie-
be undweitere Akteure aus der
Region.Gemeinsamgehtesum
die Frage, welche Perspektiven
jungen Menschen nach der
Schuleoffenstehen.

AmNachmittagfüralle
offen

Während der Vormittag ins-
besonderefürdieeingeladenen
Schulen und deren Schülerin-
nen und Schüler vorgesehen
ist, richtet sich der Future Day
amNachmittaganeinengröße-
ren Kreis. Von13 bis 17 Uhr kön-
nen insbesondere Schülerin-
nen und Schüler der Gymnasi-
en sowie alle anderen Interes-
sierten die Schule besuchen,
sich informieren und die ver-
schiedenen Angebote kennen-
lernen. Eine Anmeldung ist für
denNachmittagnicht erforder-
lich. Auch für Essen und Trin-
ken ist gesorgt: Schülerinnen
und Schüler bereiten frische
Wok-Gerichte zu, zusätzlich ist
die Cafeteria der Schule geöff-
net.
Dass berufliche Orientierung

nicht allein Aufgabe von Schu-
len und Unternehmen ist, wird
auch durch die Beteiligung von
Politik und Wirtschaftsförde-
rung deutlich. Landrat Jürgen
van der Horst, Frankenbergs
Bürgermeisterin Barbara Eckes
und Dimitrij Schmalz von der
Wirtschaftsförderung werden
am Vormittag persönliche
Grußworte an die Lernenden
richten. Damit wird zugleich
die Bedeutung der beruflichen
Bildung für die Entwicklung
der Region unterstrichen.
Denn gerade im ländlichen

Raum entscheidet sich die Zu-
kunft vieler Unternehmen
auchdaran,obesgelingt, junge
Menschen für Ausbildungsbe-
rufe inderRegion zugewinnen
und ihnen hier berufliche Per-
spektiven zu eröffnen. Der Fu-
ture Day bringt deshalb zwei
Seiten zusammen, die aufein-
anderangewiesensind: Jugend-
liche,die ihreneigenenWegsu-
chen, und Unternehmen, die
gut ausgebildete Nach-
wuchskräftebrauchen.
Am Ende des Tages müssen

die Besucher noch keine Ent-

scheidung über ihren späteren
Beruf getroffen haben. Viel-
leicht reicht zunächst eine
neue Idee, ein interessantesGe-
spräch oder die Erkenntnis,
dasseinbestimmterBerufdoch
besser passen könnte als ge-
dacht. Der Future Day will ge-
nau dafür den Raum schaffen.
Denn berufliche Zukunft be-
ginnt nicht erstmit demersten
Arbeitsvertrag, sondern viel
früher – mit der Möglichkeit,
verschiedene Wege kennenzu-
lernenunddeneigenenWegzu
entdecken. mjx

Sie laden zum „Future Day“ am kommenden Donnerstag, 24. September, an der Hans-Viess-
mann-Schule in Frankenberg ein: (von links) Schulleiter Klaus Lötzerich, Oberstudienrätin
Anja Meier, Süeda Tabar, Marlon Seibel, Yousif Abdallah und Almira Jashari. FOTO: MJX

Erfolg, Spaß und Abwechslung: Auch unter diesen Aspekten suchen junge Leute heutzutage
einenAusbildungsberuf. Diemeisten informieren sich daher frühzeitig über die verschiede-
nen Möglichkeiten. FOTO: MJX
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GEMEINSAM SINGEN. GEMEINSAM HELFEN.
GEMEINSAM WEIHNACHTEN ERLEBEN.

HNA
WEIHNACHTS-

SINGEN

AKTION
ADVENT

5 Jahre 50 Jahre

SINGENSINGEN
Weihnachts

Sonntag, 06.12.2026, 16.30 Uhr
Probonio Arena, Kassel

Präsentiert von:

Jeffrey Staten Madison Eventband

Frida und Ella
Formation des

Heeresmusikkorps
Kassel

Nicole Jukic

DER REINERLÖS KOMMT DER HNA AKTION ADVENT ZUGUTE.

TICKETS
Erwachsene 16 € • Kinder 8 € (6 bis 17 Jahre)

Kinder 4 € (bis 5 Jahre)

SEIT 50 JAHREN
unterstützt die HNA Aktion Advent Menschen

in Nordhessen, die Hilfe benötigen.

Tickets in allen HNA-Geschäftsstellen und auf www.hna.de/singen

MODERATION: BERTIN GEIßLER • MIT DABEI:

Sing
mit !
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Mit einem trockenen, kratzi-
gen Gefühl im Hals aufge-
wacht? Willkommen in der Er-
kältungszeit! Blöd nur, dass
Husten, Schnupfen und Co. oft
genau dann grüßen, wenn wir
sie am allerwenigsten gebrau-
chen können. Lässt sich der In-
fekt jetztnochabwenden?
„Ein ganz klares Nein“, sagt

Markus Tullius, Chefarzt und
Allgemeinmediziner anderHe-
liosKlinikWipperfürth.Ob lau-
fende Nase oder schmerzender
Hals: „Das, was wir da spüren,
sind die Symptome, die unser
Immunsystembei derBekämp-
fung der Viren produziert“, er-
klärt der Mediziner. Die Anste-
ckung liegt dann aber schon ei-
ne gewisse Zeit zurück. Oft ver-
gehen um die 48 Stunden
zwischen dem Kontakt mit
Atemwegsvirenundden ersten
Beschwerden.
Plagen uns erste Symptome,

spricht das dafür, dass es in den
Schleimhäuten bereits eine ho-
heVirenlastgibt, gegendie sich
der Körper zur Wehr setzt. Die
ernüchternde Antwort: Die Er-
kältung lässt sich jetzt nicht
mehrstoppen.

WieIngwershotund
Co.derSeeleguttun

Viele Menschen wissen das.
Und fahren beim ersten Hals-
kratzen dennoch ein mitunter
ritualisiertes Anti-Erkältungs-
programm - in der Hoffnung,

dochnochdasRuderherumrei-
ßenzukönnen.
Immerhin: Ingwershot, hei-

ßer Tee oder warme Wanne
können uns eine Erkältung
zwar nicht ersparen. Das heißt
aber nicht, dass diese Maßnah-
mengar keinenNutzen für uns
haben. „Das Sich-um-sich-
selbst-Kümmern tut einemgut,
weil man das Gefühl hat „Ich
kann selbst etwas tun“ und

dem Kontrollverlust etwas ent-
gegensetzen kann“, sagt Mar-
kusTullius.

VitaminCundZinksind
keineWundermittel

Und was ist mit Vitamin-C-
und Zinkpräparaten, auf die
viele in der Erkältungszeit
schwören? Dass sie Infekte ab-
wenden oder verhindern kön-

nen, ist wissenschaftlich nicht
belegt.
Was Studien laut dem Portal

„gesundheitsinformation.de“
aber zeigen: Die regelmäßige
Einnahme von Vitamin-C-Prä-
paraten kann die Dauer von Er-
kältungsbeschwerden leicht
verkürzen.WirdVitaminCerst
zu Beginn der Erkältung einge-
nommen, zeigt sich aber kein
Effekt.

Auch die regelmäßige Ein-
nahmevonZinktablettenkann
Studien zufolge dafür sorgen,
dass Erkältungssymptome et-
was weniger lang bleiben. Das
internationale For-
schungsnetzwerk Cochrane
ordnet die Ergebnisse aller-
dings als unsicher ein. Dazu
kommt: Die Einnahme von
Zink kann Nebenwirkungen
wieGeschmacksstörungenund
Magenbeschwerden mit sich
bringen.

Hilfe, ichmussdoch
funktionieren!

Manchmalmussmaneinfach
fit sein - etwa, weil ein wichti-
ger Termin im Job ansteht. Da-
für gibt es allerlei Kombi-Erkäl-
tungsmedikamente in der Apo-
theke. Sie enthalten zumeinen
schmerz- und fiebersenkende
Wirkstoffe wie Paracetamol,
Ibuprofen oder ASS, zum ande-
ren denWirkstoff Pseudoephe-
drin, der die Schleimhäute ab-
schwellen lässt.
In Einzelfällen - etwa, wenn

man für einen Vortrag fit sein
müsse - könne man solche Me-
dikamente einnehmen, sagt
Markus Tullius. Siewirken ihm
zufolge effektiv. „Sie werden
dann gut durchkommendurch
denTag.Siewerdensichabends
aber womöglich kränker füh-
len als zuvor“, schildert derMe-
diziner eine Beobachtung, die
er immer wieder macht. Zu-

demkaufeman sich demMedi-
ziner zufolge mit dem Wirk-
stoff Pseudoephedrin das Risi-
ko ein, dass sich der Infekt ver-
zögert - eben weil man die
Beschwerdenunterdrückt.
Und nicht jeder hat unbe-

dingt auf dem Schirm, dass in
den Medikamenten bereits
schmerzstillende Wirkstoffe
enthalten sind. Wer zusätzlich
noch eine Schmerztablette ein-
nimmt, übersteigt womöglich
die täglich empfohlene Dosis
desWirkstoffs. Also: genauhin-
schauen.

Immereinegute Idee:
AbwartenundTee
trinken

Auch wenn eigentlich so viel
zu tun wäre: Wer eine Erkäl-
tung hat, ruht sich am besten
gut aus - und akzeptiert, dass
derKörpernungegendieViren
und nicht an Höchstleistungen
imAlltagarbeitet.
Die gute Nachricht: Besse-

rung ist absehbar. Erkältungen
bezeichnen Mediziner als
„selbstlimitierend“. Das heißt:
Der Körper wird mit den Erre-
gern selbst fertig, wenn man
ihmdieZeitdafürgibt. „DreiTa-
ge kommt die Erkältung, drei
Tage bleibt sie, drei Tage geht
sie“, fasst Markus Tullius zu-
sammen. Abwarten und (Hus-
ten-)Tee trinken ist also einegu-
teStrategie.

dpa

Schnief! Was hilft?
Der Hals kratzt: Kann ich eine beginnende Erkältung stoppen?

Infekte kommen oft, wenn es uns am allerwenigsten passt. FOTO: CHRISTIN KLOSE


